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für des 


der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 87. — 


Mittwoch, den 31. October 1821. 


Köntgl. Preuß. % .⸗Jntellisent Cemytole, in der Brodbänkengaſſe, No. 6974 


5 ch 
m Lotale des wle Surg Ants, in © Biefigen nachhause, ſollen 
in termĩino den 7. November d. J. 
vier groſſe und 
fünf und funfzig kleinere leere Stempelpapier⸗Kaſten 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 22 in Preuß. Cour. 
verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen ſich an dem feſtgeſetzten Tage 
Vormittags um 10 Uhr daſelbſt einzuſinden. 
Danzig, den 14. Octbr. 1821. a 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung II. Aetbeilung, N 


gr den Erben des Salz⸗Magazin⸗Aſſiſtenten Benjamin weck zugehörige in 
der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1332. und No. 8. des Hypothekea⸗ 
88 gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem 282 
beffebee, fol auf den Antrag der Deputation zur Unterhaltung der Ber * 
uur ap eigen 
914 4 r. ger ab, t worden, du 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, ige A Pen ie if x 
0 emtorifeh if, November a. c. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artu 5 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und jablungöfähige Kaufluſtige Ham ana 
want ja en. see ns in Preuß. Cour. vertan! 
aren, und es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zu 
die Hepergobe und Adjudication zu erwarten. aufhlng, au 2 u 


Die seh nl Bil) Aue ane, und bei 
dem Auctionator Kengnich einzufehen. 5 
Dani, den ar. Auguſt 182177 6° 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dn m Koͤnigl⸗ Preuß. Land- und Stadtgericht werden ple 
je an dem für die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob als Ver⸗ 
kaͤufer des Araveftz auf der Speicherinſel in der Judengaſſe sub No. 7. des 
Hypothekenbuchs an die Gewürz: Capitain Carl Ebriftopb Wegnerſchen Eheleute 
wegen eines belaſſenen Pfennigzins⸗Capitals à 4000 fl. Danz. Cour in 1000 
Nthl. Preuß. Cour. ausgefert gen und verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 
9. Januar 1709 nebſt Necognitionsſchein vom 29, Januar 802 Anſpruͤche als 
Eigenthuͤmer, Cefſio Bez ands oder ſonſtige Inhaber Er Be vermeinen, 
auf den Antrag ver gedachten Vorſteher, welche diefes dſtuͤck wiederum an 
Zahlungsſtatt fuͤr das erwaͤhnte Capital angenommen IR; N aufgefor 
ar dieſe ihre Anſpruͤche 5 dem auf ie 7 PB 
den 20, December c. Vormittag Er 
dor unferm Bar rg 705 Aſſeſſor am Bier in ur u Verhörszimmer des bies 
15 anſtehenden Jer min geltend zu machen, und, gehoͤrig 
e wideigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit dieſen ihren 
Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen l 
demnachſt aber das Document amortiſirt und Grund deſfen das Capita! 
der 4000 fl Danz Cour, oder 3 Pr. Sour. in dem berreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ge ſcht werden foll. f 
Danzig, Lane Septbr. 181 
— mn König, Preuß. Land ⸗ und ee Gerichte; TER 


m der Sub hhaffationsſache der denen are Epietfenfihe Erben“ waste 
gen, sub Litt. C V. 234. und Litt. C, V. 209. auf der erſten Trife 
Ellerwaldes belegenen, reſp, auf 1358 Rthl. 30 Gr. und 2089 Rthl. 30 Gr. 
e a, un wir einen anderm: Kigeh- jedoch per emtoriſchen 
5 

1.1822 i lh 
or. 1 0 bb Mans an⸗ 
etzt, und 1 ae . 58 ra dent. Eröff: iedurch bekannt, 
jedes are Gruntflüde entweder einzeln oder beide zuſammen verkauft 
— 4 en, und daß demjenigen der im Sermin Miiſthietender bleibt, wenn 
rechtliche Hinderungsur fachen eintreten, die Grundſtuͤcke Zu eſchlagen, auf 
ie 5 fp 25 einkommenden Gebolte aber nicht weiter Rüctſicht een 


55 der Geundfch tönen übeigend in unterer halfen uf 


+ i500 00 ember-. 8 0 Kr - 
* e e Prauſpſckas Sopigericht ee eee 


. abet 


net en 


5 n ei m bieburf 
V Sch eh en He ehe ie Bes mögen 
hieſigen Kaufmanns Tarl Wilbelm 9 ero fisgte & Bi Bergen 
beendigt und daber = ee en worden 1 a 

Ibin en ctober 1821. 
15 3 = 5 eng Pfaff, Stadtgericht. e 
a EEE RER En 38 N 
— 2 Nachlaſſe der Hieſelbſt verſtorbenen Ubrmacherwirtwe Chi 

a eifiogth Köwer geb. Koffel ‚gehörige auf dem Vorſchloß an der Schle 
fer No. sit gelegene und aus einem A N und Gart 0 ö 
510, beſtehende Grundſtuͤck, welches auf 375 Rthl Gr gerichtlich gewüͤrdie 
worden iſt, Soll auf den Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. 

Hiezu haben wir einen Lehe auf 


Angie zu Natbhaufe angefeht, un hen aufe, um 


Jungskfaͤbige hiedurch ein. 


Wee den 29. September 1821. a er e eee . 
Bönigl, Preuß. Sionigesiht, 5 deen 
© f we e n e 1 ö A ** ar e ſt. — 9 * 


Wenn vermöge Decrets vom heutigen Tage Concurs aer DaB) dg 
8 der en 40 e unge ah ve Ben or ge e 


dar 1 30 b erabfolg, 
30 REN treu! ‚en, und 8 1 
Joch mit Vo 1 sr B 1 zu 8 755 Nechte, in das gel 
liche Depotorium abzuliefern. Sollte Jemand demohnerachtet, an Se 
ſchuldnerin etwas zahlen oder derabfolgen, To wird dieſes fuͤr nicht u ehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall 5 


mand Gelder oder Sachen der Gemeinſchuldnerin verſchweigen oder zu 
« Er a d. Eu 2275 auſſerdem Bug e 5 daran e le 
ec Mer fü. art w we rden. en en 
. ad rene eee T e bel 9 


ER 8 
X: ichen Verkau dem Einſaaſſen Wichdel 

he 0 uad . B. mit Hufen, 13 M b 3 
| 1 20 er „zu welchem eine balbe (ace g, rt, welches 
Fruge Ne 19. a l Moiach, gegen baa 
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werfchaemerken muß, und welches unterm 27. April e. auf 5656 Rıbl. 60 Br, 
— gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag 1 Glaͤubiger die 
Wietungs⸗ f 


Termine auf 
N den 25. Auguſt, 
f den 27. October c. und 
* den 28. Februar 1822 f 
in der Seſſionsſtube des Voigteigerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 
Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. Zugleich werden noch die etwanigen unbe⸗ 
Zannten Gläubiger des Michael Zimmermann zu dem letzten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit allen ihren Forde⸗ 
zungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges . auferlegt werden fol. 
Marienburg, den 5. Mai 1821. 
Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Bericht 5 
Gen dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zum Nach⸗ 
˖ laß des Secretair Heinzius gehörige auf der Conitzer Vorſtadt bieſelbſt 
sub No. 278. belegene Wohnhaus, welches 370 Rıbl. 84 Gr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in dem hiezu anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗Termin 
den 29. December 6. 
Hieſelbſt Iffenstich meiſtbietend veraͤuſſert werden. Kaufluſtige haben ſich in dies 
ſem Termin zu melden, und hat der Meiſtbietende nach erfolgter Bewilligung 
der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 
Stargardt, den 10. October 1821. 
© Bönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
N Da die Gaſtgeber Daniel u. Maria Concordia Bräger verw. Gbrtz geb. prob! 
zu Hochwaſſer, nach den unterm 13. Auguſt 1827 gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter zwiſchen ſich ausgeſchloſſen, das 
en die Gemeinſchaft des Erwerdes während der Ehe beibehalten werden 
ſol, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. g 
Neuſtadt, den 26. Auguſt 1821. 
5 6 Boͤnigl weſtyreuß. Landgericht Bruck. 
emäß des bier aus haͤngenden Subhaſtations patents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau befegene sub No. 20. der Praͤſtations-Tabelle aufgeführte erb⸗ 
pachtliche Bauerhof des Jobann Zillar von 4 Hufen 8 Morgen 230 Ruthen 
dulmiſch, welcher auf 157 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtation in Terminis 
den 15. September, 
den 15. October und 
den 15. November c. 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich aus geboten, und in dem Tegren pen 
emtoriſchen Dermine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zu, 
* ＋ werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfahigen hiedur 
Bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte digen Bi 
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diefem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe pracludirt werden werden. 
Dirſchau, den 10. Juli 1821. N N 
Roͤn gl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
a die Kaufgelder des unter unſerer Gerichtsbarkeit belegenen den Liebe⸗ 
nauſchen Erden zugehoͤrig geweſenen und von denſelben verkauften Erb⸗ 
achts⸗Vorwerker zu Kladau zur Befriedigung ſaͤmmtlicher ſich bis jetzt gemel⸗ 
eten Real⸗Glaͤubiger unzureichend find, fo haben wir bieruͤber den Liquidarionds 
Prozeß eröffnen, und fordern dem zufolge alle etwanige unbekannte Gläubiger 
welche an dieſes Grundſtuͤck oder an deſſen Kaufgeld irgend einen Real ⸗Anſpru 
zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich auf, ibre Anſpruͤche in Termino 
den 3. Januar 1822 Vormittags um 9 Uhr f 
in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, und deren Rich 
tigkeit nachzuweiſen, wobei wir derjenigen Glaͤubigern, die durch allzuweite Ent⸗ 
fernung oder andere legale Ebehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden und denen es hier an VPekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſfarien 
Zawerny in Mewe und Zint und Müller in Mariendurg als Mandatarien in 
Vorſchlag bringen. Wir verwarnen ſie dadei, daß die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und an deſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden auferlegt werden 
wird. Dirſchau, den 9. October 18ar. 
Bönigl. Weſtpreuß. Eandgericht Sobbowitz. 
Die Unterförſter-Dienſtwohnung Bieskowo nebſt dem dazu gehörigen Acker 
— fol von Martini d. J. dis Martini k. J. alſo auf Ein Jahr ander⸗ 
weitig verpachtet werden. ne ö 
Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 7. November c. früh 9 uhr in der 
Unterförfter Wohnung zu Przettoczin angeſetzt, wo den Pachtluſtigen die nähern 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſellen. 
Neuſtadt, den 17. October 1821. 
Aoͤnigl. Preuß, Forſt⸗Inſpection. 


nunc bo nes. 

onnerſtag, den 1. November 1821, Vormit um ro Ubr, werden 
De die Maͤller Grundtmann und 1 Bauens dem 
ei in der Langgaſſe No. 379. an der Plaugengaſſen⸗Ecke gelegen an den 

eiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: 
Den Reſt eines bedeutenden Lagers von Fapence, alles In ſchoͤner weiffet 
Waare und größtencheild aus der ruͤhmlich bekannten Fabrike von Wedgewood 
ren damit gänzlich zu räumen, be ft im met zugefchlagen werden fo, 

eſtehen 1 
Terrinen von verſchledener Gröſſe und nach dem moder jacon mh 
auch ohne Unterſatz, runde und eule, tiefe and Bade a a 208 ebne 


„ 


Waſchſchuͤſſeln, Waſſerkannen, Nachtgefchir irre, tiefe und flache Te 
— und weiſſe Töpfe und Kannen, Butterdoſen, A 2 — 
kannen, Schreibzeuge, Senf- und Pfefferdoſen, Salatiers, F Krüſe, 
Suppen: und Aufgebelbffel und mehrere brauchbare Gegenſtaͤnde. 

Zauggleich darf nicht unbeachtet gelaſſen werden, daß der Keller durch vor 
en ug wind gut verwahrte Fenſter und da er ausge diehlt, hell und 1 
and zun Bequemlichkeit der reſp. Käufer mit Baͤnken verſehen worden iſt. 

Dee den 1. November 1821, Vormittags um io Uhr, wird der 
Maͤkler Trauſchke im Keller in der Langgaſſe unter dem Hauſe No. 

398. ſchraͤge über der Beutlergaſſe, (fuͤr Rechnung wen es angeht) durch oͤffent⸗ 
en Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare eh in u” Brandb. 
er: unverſteuert verkaufen 

Circa 40 Oxhoft Entre deur Mers. r nr rl 

dito 20 dito Langoiran. . 
dito 100 Bouteillen Mus cat. 
dito 200 dito Champagner. 
Einige Drbofe Wein⸗Spiritus. 
m" 150 Bouteillen ganz feinen Goa⸗Arrac. 
onnerſtag, den 1. November 821, Doremicrngs um 10 > Abr; werden die 
Makler Karsburg und Rbodin durch öffentlichen Ausruf an den Meist, 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Circa 17 Schock vorzuͤglich genen und — 25 ſichtene Balken und Rund; 
holz, von verſchiedener Länge und Dicke. 

7 ya, Holz liegt auf der Weichſel 5010 Nütkfort, unter Aufficht 
des Holz⸗Capitains Herrn Foß. 

jontag, „den 5. November 1821, Vormittags um 9 Uhr, werden auf 
Verfuͤgu Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 33 und Admirali⸗ 
m ce legio die gte Kamm und Kinder in der Remiſe an der Radaune 

o. 1687. gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbierenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Die Schiffs⸗Utenſilien des bei Kus feldt geſtra ſeten Danziger Brigg⸗Schiff 
Wiederſehn genannt, beſtehend in Schiffs⸗Anker, ſchweren Tauen, Kabeltauen 
und Troſſen, ſtehende und laufende Takelage, gem, oͤcke und ſamumtliche 
Rundhoͤlzer, beide Pumpen und Pumpengeraͤthe, ein Schiffsboot mit Zubehör, 
kupferne Toͤpfe und Pfannen und mehreres Kochgeraͤthe und ſonſt noch man 
cherlei zum Schiffs⸗Inventarium brauchbare und dienliche Sachen mehr. 

Die 4 Anker liegen auf der Bruͤcke vor dem e wo ſie vorher 
von Kauflufligen beſehen werden Funen. 1 


— n Verkauf OR S ebe * 


ie wieder oft bedeutenden Auftraͤge, welche deu, Unter zeichneten eit eh 3 
D aus den entfernteſten 1 60 Europas 1 7 von 
Zander als von EN bereits in 


1 


| ekündigten Taſchenuhren zu Theil wurden, ſind ihm dor fpreche 

— Fre ausgezeichneten Beifalls, mit welchen diefe Ankündigungen 
aufgenommen wurden. Derſelbe ermangelt daher nicht, abermals die 
genwaͤrtiges Winter halbejahr in feiner Haupt⸗Niederlage beſtimmten P 
gegen baare Zahlung oder zwei Monat Briefe auf Frankfurt a. M. hiemit oͤf⸗ 
fentlich anzuzeigen, wobei fedoch wie auch bisher bei Abnahme von Du 
besonders für Handelsleute und Uhrmacher ein ziemlicher Nachlaß ſtart finder, 
Zugleich wird bemerkt, daß allen aus diefer Niederlage bis her verkauften Cri⸗ 
zot⸗llbren für 13 9 Or. das Stuck, ihre erſte, ganz dem Golde Ahnliche Politur 
wieder gegeben werden kann Das Naͤhere hieruͤber nebſt Preiſe von noch an⸗ 
dern in beizehendem Preis Verzeichniß nicht angekündigten Taſchen- und Pendul⸗ 
oder fogenannte Stockuhren, Muſikdoſen, fo wie Uhrfedern und Uhrmacher 
Werkzeug 1c. kann in dem bei Unterzeichnetem gratis ausgegeben werdenden ges 
druckten Preis⸗Courant eingeſehen werden. Briefe und Gelder werden porto⸗ 


frei erbeten: a ar WORTE 
Preis-Courant der gut geardeiteren Taſchenuhren. 
In Erlzot, einem ganz dem Golde ahnlichen Metalle. 


D die Preiſe ſind in Shaler Preuß Cour) 
Eingehaͤnſige franzoͤſiſche orvinaire 18 Rtht. das Dutzend, feine glatte 
13 das Stück, feine geſtreifte (guillochirt) 275, matte verziert 25, muſchelartige 
Sedan 3, mit Springdeckel (a ſavonette) 33, mit Springdeckel vergoldet 
ifferblatt und Sekundenzeiger für Aerzte 16, mit vergoldet Zifferblatt or⸗ 
dinaire 36 das Dutzend, feine 43 und 44 das Stuͤck, glatte Damenuhren mit 
vergoldetem Zifferblatte 4, guillochirte 5, Repetieruhren fuͤr Herren mit weiſ⸗ 
sm e erbinaire 113 das Dutzend, feine 10 das Stuͤck, mit vergolde⸗ 
. 4 ö ROT ei dr 22 a 2 8 2 
„% Smeigebäufige Engl. ordinaire 30 vas Dutzend, Leine 25 da 5 
erdingire mit Staubdeckel 32 da Bug it, feine re et 


In Silber. 


Eingehaͤuſige ordinaire 30 das Dutzend, feine 3 das Stuck, feine ſchwe⸗ 
ue 32 und 41, muſchelartige auch Damenuhren oder mit vergoldetem Zifferblatte 
22, ganz ſchwer mit Datum 5, Schwediſche ſogenannte John Waros 7, glatte 
braune Nepetier ordinaire 110 das Dutzend, feine ror3 das Stuͤck, poliert und 
ee SE 
8 & auf e 148, ganz ſchwere 

Zweigehaͤuſige mit Firnißkapſel 31 à 5, mit filberner Ka 3 „ 
mit meſſingnem Staubdeckel 5 a Er i bann. Staubdeckel Fe 44 4 54, 

Dreigehaͤuſige mit zwei ſilbernen und einer Firnißkapſel sa N 
ee! In feinem 8⸗karaͤtigen Golde. rer 
Damenuhren, glatte mit Springdeckel 10, faconitte 11 4 15, mit ver⸗ 


x 


/ 
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tem Zifferblatte 13, ſchwere mit weiſſem Zifferblatt 14, mit goldenem 
fast 141 & 16, mit Turquoiſen beſetzt 15%, ganz feine emaillirt mit dale 
20, ganz ſchwer mit Turquoiſen beſetzt in getriebener Arbeit nach neue 

Facon 21, Repetier ganz ſchwer mit Schieber 41. 

Herrenuhren, zweigehaͤuſig, 175, mit Datum 19, eingehaͤuſige ordinaire 
Braune Repetier 268, dieſelbe mit vergoldetem Zifferblatte 282 das Dutzend, 
feinere mit weiſſem Zifferblatte 235 das Stuͤck, mit vergoldetem Zifferblaste 247, 
feine polierte 26, dieſelben mit beweglichen Figuren (a automat) 287, ganz 
ſchwere 333, ſchwere mit 3 Haͤmmern oder mit Datum 454 dito noch ſchwerer 
mit Gold» oder Silber⸗ Zifferblatt 46, ächte ſogenannte Lepeul 76, ferner ſoge⸗ 
nannte Stockuhren (Pendules) mit Sturzglas und Sockel in feinſtem Pariſer 
Bronze oder Alabaſter, 8 und 14 Tage gehend und 4 Stücke ſpielend, von 141 
x 162 das Stück, Muſikdoſen in Blech 2 Stuͤck ſpielend 10%, dieſelbe in Schild⸗ 
kroͤtene Tobacksdoſen 16. Sigmund Geifenbeimer, 

Frankfurt, den 1. October 18at. Schnurgaſſe Littra H. No. 53. 

S eben angekommene friſche gegoſſene Talglichte 6 und 8 aufs Pfund, 

8 welche ſowohl in Hinſicht des billigen Preiſes, als auch wegen vorzuͤg⸗ 
licher Qualitat zu empfehlen find, erhält man bei 

8 . Fran; Bertram, Hundegaſſe No. 324. 

dem Dorfe Eichwalde bei Neuteich ſteßen bei einem freikoͤllmiſchen Gutz⸗ 

beſitzer 6 Stück fette Ochſen und 100 Stuͤck fette Hammel zum Verkauf. 

weiten Damm No. 1289. iſt zu haben Caviar, Neunaugen, Holl. und 

Montauer alten Kaͤſe, Holl. Heringe und aufrichtige Ruß. Lichte. a 


Ver mie t bungen. 
eil. Geiffgaffe No. 782. iſt eine Vorder- und Hinterſtube, mit und ohne 

Meublen, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Lene arten No. 228. iſt ein ſchoͤnes geraͤumiges Zimmer, ohne Mobilien, an 
* einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
Keese Markt No. 883. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Kam⸗ 
5 Ze und ＋ zu vermierhen und jetzt zu beziehen. Die Bedingun- 

rt e 0 TER 12 A | 

ger pin Zn BE Bunfaupe De. 227 wei Zimmer, mit oder ohne Mos 


uf dem ten Damm No. 1274. find z 
bilten, "neo andern Beguemiſchteiten, zufanmen oder getheilt, halbjaͤh⸗ 


oder monatsweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 
1 Umſtaͤnde wegen iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 757. unweit dem Glo⸗ 
5 ckenthor ein recht nettes Logis, beſtehend aus 1 Saal und ı Gegenſtu⸗ 

a 1 Küche, 1 Bodenkammer und Holzkeller zu vermiethen und gleich zu bes 
3 5 a f 


n der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. iſt der Oberſaal nebſt Bedientenſtube zu 
vermiethen. f f 

opengaſſe No. 505. find 2 neben einander liegende Raͤume, zur Niederlage 

H von Gewürz- und anderen trockenen Waaren ſich eignend, zu vermiethen. 


(Hier felgt die erſte Beilage.) 


- es 2 
Erſte Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗Blatts. 


er 


> 


en 5 3 Mt} 3 3 
Ga No. 68. find zwei Unterſtuben, mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
A miethen a RR: 115 
oggenpfuhl No. 201. iſt für einzelne Perſonen ein Zimmer wie auch Holz, 
P gelaß fuͤr ſehr billigen Zins zu vermiethen. n 
f 12455 te Me un s en ch. . 
vin tafelförmiges Fortepiano von gutem Don und leichter Spielart wird 
8 Eur ein Jahr zur Miethe verlangt. Von wem? erfahrt man im Königl. 
Intelligenz⸗Comptoir. f . . 8 
D 1 0 
s Drang den 8. November d J. um 3 Uhr fol der nicht zum Kirchbofe 
gezogene Theil des ſogenannten Keils zwiſchen beiden Alleen auf drei 
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige im Locale 
des Lazareths ſich zahlreich einzufinden belieben. . 
Danzig, den 29. October 18217. a ENG 
Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


Kirchliche Anzeige. g 
‘ pen 3. November Caoften Trinit. Sonntage) an, nimmt die Öffentliche vor⸗ 

a mittägige Andachtzübung zu St. Trinitatis Sonn- und Feſttaglich eine 
halbe e nämlich um 9 Uhr, den Anfang. 
N 8 


3 


iechen-Tollegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


—T. 
ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
a Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ſind noch ganze, halbe und viertel Looſe zu der beute in Berlin angefangenen 
Ziehung 37ſter Königl. kleinen Lotterie fuͤr die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu haben. 
Fr Auch iſt daſelbſt die heute angekommene Gewinnliſte gter Klaſſe grer Lot⸗ 
terie einzuſehen. Danzig, den 30. Octor. 1824. * 1 
3" z7iten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. October c. anfaͤngt, ſind 
8 noch ganze, halbe und viertel Loofe in der Langgaſſe No. 5 30. zu ha⸗ 
en. 3 * Ro * 
(s iſt von No. 16499. und 16500 der 37ſten kleinen Lotterie, fee Loos 

verloren gegangen, welches hiedurch mit dem Beifügen dekannt gemacht 
wird, daß nur dem rechtmaͤßigen Eigen thuͤmer der etwa darauf fallende Gewiñ 
ausgezahlt werden wird. 15 \ Renbardein 
1 9 und viertel Looſe zur J7ſten kleinen Lotterie, ſind taglich in 
22 meinem Lotterie⸗Compteir Heil. Geiſtgaſſe No. 788, zu haben. 


einhardt. 


— 2724 —- 
„„U P ir 
Ds bie 38ſte Heine Lotterie wird eine Sammlung geſchnittener Steine 
4 theils in Gold, auch zum Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen 
2 3 Kthl. 4 g Gr. Einſatz, und 23 Gewißen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Aus⸗ 
fpielung find mit dem Plane derſelben taͤglich in meinem Lotterje-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 780 zu haben. R Reinhardt. 

i Eni Ng. 
eute Nachmittag um 2 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben gluͤcklich entbunden. de ee C. F. Saltzmann. 

Danzig, den 27. October 1821. De 25 N 

U a 

Au 27ſten d. M. entriß mir der unerbittliche Tod die 16 Jahre lange 
treue Gefaͤhrtin meines Lebens. Mit drei unerzogenen Kindern trauere 
ich an ihrem Grabe. Wir verlohren alle ſehr, ſehr viel. 
Danzig, den 28. Octbr. 1821. Seyffert, 
Br Hauptmann in der Artillerie. 
eute fruͤh um 3 Uhr endete unſer geliebter Gatte, Vater und Schwieger⸗ 
vater, der hieſige Bürger und Brenner Carl Wilbelm Chriſt. Krumbüuͤ⸗ 
gel feine irdiſche Laufbahn in feinem noch nicht vollendeten 45ſten Lebensjahre. 
Dieſen für uns fo ſchmerzhaften Verluſt zeigen wir unfern Freunden unter 
Verbittung der Beileidsbezeugung hiemit ergebenſt an. 5 
Danzig, den 29. October 1821. Friederike Eleonore Krumbügel, 
geb. puͤſchel. 
Johann Wilbelm Ludwig Krumbuͤgel. 
Friederike Emilie Krumbuͤgel, geb. Jolitz. 


n ie DS na Be 2 
ollte ein junger Menſch aus einer guten Familie, der aber mit den er⸗ 
forderlichen Schul und wo moͤglich auch Sprachkenntniſſen verſehen 
ſeyn müßte, Luft haben den Buchhandel zu erlernen; ſo koͤnnte er bei mir for 
fort ein Unterkommen finden. Hierauf Reſlectirende mögen ſich ungeſaͤumt bei 
mir melden, um über die nähern Bedingungen des Engagements das Noͤthige 
zu verabreden. „. Alberti, 
0 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ine Wirthſchafterin, die zugleich die Küche verſteht, wird auf dem Lande 
ohnweit Danzig geſucht. Diejenigen, die ſich hiezu qualifiziven und gute 
Zeugniſſe beibringen konnen, haben ſich jeden Vormittag in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 968. zu melden. f 5 
ER unterrichte ⸗ Anzeige n. i 
og angehenden Herren Kaufleuten und Handlungsbefliſſenen, welche ihre 
Kenntniſſe zur Kaufmannſchaft zu erweltern wuͤnſchen, empfliehlt ſich 
der Unterzeichnete zu einem überaus zweckmaͤſſigen Unterricht in der Kunſt der 
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doppelten italieniſchen Buchhaltung und des praktiſchen Faufmännifchen Rech⸗ 

neus ganz ergebenſt. Salomon Eobn, Johannisgaſſe No. 1372. 

8 inige offene Stunden im Pianoforte, Guitarre und Geſang wuͤnſcht man 
wieder zu beſetzen. Naͤheres in der Heil. Geiſtgaſſe No. 937. 


K ͤ ˙ we 5 
apitain Carl Friedr. Schmidt von Stettin, das Schiff Diana, circa 25 
C Normal⸗Laſten groß, wird in kurzer Zeit von hier nach Rügenwalde, 
Colberg und Stettin abſegeln. Die reſp. Herren Kaufleute welche dahin Güs 
ter verladen, und Paſſagiere die dieſe Schiffsgelegenheit benutzen wollen, mel 
den ſich gefaͤlligſt bei unterzeichnetem Maͤkle Joh. George Kinder. 
Danzig, den 27. October 1821. 
Wohn ungs veränderung. 
m gegenwärtige Wohnung iſt in der Hundegaſſe No. 303. zwiſchen der 
Berboldtſchen und Ropergaſſe. Dr Quadt. 
Mee Wohnung ist jetzt Frauengasse No. 892. > 
1 Meinecke. 
Warn u n g. 
Wie bitten auf unſeren Namen an Niemanden etwas zu creditiren, indem 
wir für nichts aufkommen werden. Schullehrer Müller ſche Eheleute. 
Großwalddorf, den 29. October 1821. N 


i Vermiſchte Anzeigen. i 
De mir zuweilen Rechnungen fuͤr Gegenſtaͤnde zugeſchickt werden, welche 
vor laͤngerer Zeit entnommen ſind, ich aber alle meine Beduͤrfniſſe baar 
bezahle, und daher Zweifel entſtehen, ob die Zahlung durch meine Leute gelei⸗ 
ſtet worden oder nicht, ſo ſehe ich mich zu der Aufforderung veranlaßt: daß 
Niemand weder mir noch meinen Leuten irgend etwas auf Credit verabfolge, 
indem ich auf dieſe Bekanntmachung geſtuͤtzt, keine nach mehreren Wochen oder 

Monaten eingehende Rechnung acceptiren werde. 
Danzig, den 25. October 1821. F. v. Katzeler, 

General-Lieutenant und Erſter Commandant. 
B' meiner Ruͤckkehr von der Reiſe halte ich mich zu der Bekanntmachung 
, verpflichtet, daß ich nach wie vor mich Juſtiz⸗Commiſſariats⸗ und Nota⸗ 
riats,Ge chaͤften unterziehen werde. Ich erſuche daher Jeden, der mir diesfalls 
fein Vertrauen ſchenken will, ſich an mich in meiner Behauſung Brodbänken⸗ 

gaſſe No. 656. zu wenden. Danzig, den 22. Octbr. 1821. Stabl. 
Ein fehlerfreies gut conditionirtes Clavier iſt monatweiſe billig zu vermle⸗ 

then. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 

De ich meinen Wohnort vom Altſtaͤdtſchen Graben No. 445. nach der 
Naͤrhlergaſſe No. 421. verlegt habe, und hierſelbſt alle Stublmacher⸗ 
Arbeit nach beliebigem Geſt mack verfertige, wie auch alle mögliche Reparatu⸗ 
ren auf das Beſte in den Stand zu ſetzen mich unternehme, verfehle ich nicht 
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Einem geehrten Publico hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, und verſpreche promp⸗ 
te und reelle Bedienung. 0 : C. w. Conraͤder. 
f Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
uͤbernimmt die Aſſuranz auf Grundſtücke, Waaren, Mobilien 26, zu billigen Präs 
mien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruck. Beſtellungen werden ange 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. Stobbe und von Ankum. 
V' Einem hochloͤbl. Medicinal⸗Collegio als Leichdornen⸗(ſogenannte His 
i neraugen) Operateur approbirt, und mit dem Rechte der freien Praxis 
ſewohl für die Provinz Oſtpreuſſen als für Danzig und deſſen Regierungsde⸗ 
partement conceſſtionirt, bin ich hiedurch Jecke Em. hieſigen und aus waͤrtigen 
verebrungswürdigen Publico meine zum öftern bereits mit dem beſten Erfolge 
geleiſteten Dienſte ſowohl zum Ausſchneiden der Leichdornen, ohne den gering⸗ 
ſten Schmerz dabei zu verurfachen, als auch zur Behandlung für das gänzliche 
Wegbleiben derſelben ganz ergebenſt anzubieten. i 
S. J. Cohn, Johannisgaſſe No. 1372. 
ch mache hiemit ein für allemal bekannt, daf meine Frau befugt iſt, wäh: 
rend meiner Abweſenheit, durch ihre Unterſchrift in meinen Namen Ver⸗ 
pflichtungen, bindend für mich zu unterzeichnen. Ci. p. Steimmig. 
Danzig, den 27. October 1821. Nähen] 
Ke en Die neulichſt angezeigten Lehrſtunden über Kraͤuter⸗ 
oder Pflanzenkunde des Herrn Weiß anf der K Kunſtſchule werden nicht 
Freitags von 2 bis 4, fondern Sonnabends von 4 bis 6 Uhr gehalten 
werden, weil dieſe Zeit den meiſten Dheilnehmern, beſonders denen, welche nur 
dieſe Art Lehrſtunden der Kunſtſchule beſuchen, am bequemſten iſt. Der erſte 
Vortrag am 3. November. Breyſig. 


Ad. 
inem reſp. Publico verfehle ich nicht anzuzeigen, daß ich ſo eben mit der 

E Poſt ganz moderne quadrillirte Kattune erhalten, auch dieſer Tagen in 
den ſchoͤnſten Muſtern Ginghams, die man hier noch nicht gehabt hat, erwarte, 
ebenfalls aͤcht und ſehr dauerhaft, wie auch mehrere ſchon bekannte Artikel, als: 
vorzüglich guten Bomſin, Parchent, ſehr ſchoͤne Ruß Leinwand Z breit, Wat⸗ 
ten ' lang und 1 breit zu 36 Gr. Danz., fo wie mehrere Arten Bettgingham, 
Federleinwand ꝛc. zu haben in ſehr billigen Preiſen Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
bei Wilhelmine Graͤntz, Wwe. 


\ Bekannt m a ch un gen. 
Mit ausdrücklicher hoͤherer Bewilligung ſind von den, in den zum Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer⸗Regulativ vom 23. December 820 puplicirten Steu- 
er⸗Tarif, Amtsblatt No. 52. pro 1820 pag. 627. feſtgeſetzten Stückſteuerſaͤtz en 
für Schlachtvieh folgende Saͤtze und zwar vom 1. November d. J. ab, für die 
Stadt Danzig und fuͤr Neufahrwaſſer ermaͤßigt. ö 


Hier folge die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 87. des Intelligenz⸗Blatts. 


Es ſoll nämlich, R re = 

a. das Gewicht eines Ochſen oder Stiers zu fünf und einem halben Centner;, 

b. das einer Kuh oder Ferſe zu drei und einen halben Centner, 

c. das eines Schweins zu ein und einen halben Centner 8 ö 
angenommen, und die Steuer fürs: Stuͤck dieſer Gattungen Schlachtviehs hier⸗ 
nach erhoben werden. er g g 

Den Schlaͤchtern ſtehet frei, ihre beim Steuer⸗Amte allhier und für New- 
fahrwaſſer abgegebene Erklaͤrungen, ob ſie nach dem Stuͤckſteuerſatz oder nach 
Gewicht die Verſteuerungeu leiſten wollen, für die Monate November und De 
ee d. J. annoch abzuaͤndern, wenn: fie die Steuer nach Stuͤckſatz wählen: 
wollen. Er 

Danzig, den 29. October ı82r. >... 55 i 

Danzig 25 igl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


a Dae die minorenne Natalie Meyer verehel. Kaufmann Victor Salomon 
—Cobn aus Marienwerder, mit ihrem ebengedachten Ehemanne zufolge 
eines am 20. Auguſt d. J. gerichtlich verlautbarten und von Obervormund⸗ 
ſchafts wegen genehmigten Ehevertrags, die in ihrer: künftigen: Ehe Statt fins 
dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, 
ſolches wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. N i 
Danzig, den 2. Octbr. 1827. i 2 
«ei 2, Rönigk- Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. e 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der hieſige Fleiſchermeiſter Joh. Ludwig Fett und 
deſſen verlobte Braut die Wittwe Constantia Renata Birch geb, Pich durch ei⸗ 
nen vom 8. October d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts 
unter Eheleuten Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres 
beiderſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens (nicht aber des Erwerbes) 
ausgeſchloſſen haben. = ; 
Danzig, den 12. Octbr. 1827. 
ö Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht 


er Wirthſchafter Chriſtian Moench zu Baalau, fo wie deſſen B. 15 

D abgeſchiedene Einſaaſſin Maria Eliſabeth Horn geb. e 

ehe vor bez ochun ee el A ser Güter als auch 

des Erwerbes unterm 18. Juni d. J. ausge en, welches 183 

durch zur Kenntniß gebracht wird. ches dem publics Die 
Marienburg, den 15. September 1821. 


Bdniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Dem ein und dreißigſten October 


Schon oft ertoͤnten helle Zubellieber, Der Gottesmann! der aus des Irrwahns⸗ 
Zu dieſes hohen Tages Ruhm und Ehr; — - ten 
Auch heut ertöne, liebe Harfe wieder, Uns riß, mit ſtarker rieſenkraͤftger Hand, 


Stimm an! Stimm an! ein Lied zu Luthers Der aus des tiefſten Aberglaubens Mächten 
Ehr! Ans fuͤhrte in der Wahrheit helles Land. 


Doch Preis, erſt Gott! ihm, der uns ga Der alle nicht gen Zweifel niederdruͤckte, 

Ä 8 | dag Leben, Der lautre Wahrheit an das Licht gebracht, 
Der uns durch ihn aus finſtrer Nacht erhob, Der keinen Teufel ſcheut, ins Auge blickte 
Ruhm ihn, den Herrn, in dem wir leben, Dem Satan, und der ganzen Ho enmacht. 


8 weben, 5 s 
Der ſtets uns Lieb und Freud ins Leben wob. Der nie um eines Fuͤrſten Gunſt gebuhlet, 
525 x 2 er keck der ganzen Cleriſey gefagts f 
Laß mich in deine dichte Saiten ſchlagen, „Ich kann nicht wiederrufen, kann nicht an⸗ 
Und mit Begeiſt rung feinem Thron mich nahn, 5 1 ; 
ilf mir des Herzens Innres iu ihm tragen; „Hier ſtehe ich vor Gott! Gott helfe mir!“ 
Ich kann mich ja dem Herrn mit Freude nahn. 


5 ; = 5 3 Daß war ein Mann, wie's wen'ge hat ge⸗ 
Hinauf! Hinauf! zu jenen lichten Hoͤhen, geben, 

Wo Gott der Guͤt'ge über Sternen thront! Mit ſolcher Kraft, ein ſolches Glaubenslicht! 

Wo alle Seel'gen ihm zu Fuͤſſen ſtehen, D! laßt uns Brüder immer doch beſtreben, 

Wo iner Luther feelig bei ihm wohnt. Ihm nachzufolgen, treu, mit Zuverſicht! 


Der biedre Mann, der immer Gott gelie- Er! umfers Vaterlandes ſchöne Zierde 
ENTE bet, 2 5 Laßt e Nute ion baun; — 
Stets grade auf dem Pfad des Lebens ging, Wie er, zu werden, fin uns flets Begierde, 
Der nie mit Wort und That die Welt ber Wir wollen ſtets auf Luthers Geiſt vertraun! 


f truͤbet, 


% 85 1 tft und Den . ni an 1 
N 6 er traut auf Gott! der nimmer nicht erbe⸗ 
Der immer frei die Wahrheit liebt und bet, 


7 
ehrte Der harrt wie er ſteta aus bei feiner Pflicht. 
Stets that was Recht vor Gott und Men⸗ ba r f ſeiner Pflich 


er gern dem Duͤrft'gen Röchines om Ährte 8 
1 \ ewe 2 
r wenn's Recht galt, nie füöchteke Gefahr ee r e 
nF l * 7 
Wechsel- und Geld- Cour: e. 
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Danzig, den 30 October 1821. 
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